
Der Seerosenpreis

wurde 1962 vom damaligen Oberbürgermeister
Dr. Hans-Jochen Vogel, dem Maler Hermann
Geiseler und Mitgliedern des Seerosenkreises
ins Leben gerufen.
Der von der Landeshauptstadt München gestif-
tete Preis wird jährlich von einer Jury, bestehend
aus Münchner Künstlerinnen und Künstlern an
Kolleginnen und Kollegen vergeben, die langjäh-
rig tätig sind und ihren Lebens- und Schaffens-
mittelpunkt in München haben.

Einladung
zur Verleihung des Seerosenpreises 2016

Donnerstag, den 11. August 2016
19 Uhr

im Kunstpavillon
Alter Botanischer Garten München

am Stachus, Sophienstr. 7a

Begrüßung
Konrad Hetz

Eine Veranstaltung des Seerosenkreises und des
Kulturreferates der Landeshauptstadt München

Seerosenpreis
2016

Ausstellungsdauer:  12. 8. – 28. 8. 2016
Di – Sa, 13 –19 Uhr   So, 11–17 Uhr

Tobias Krug

Franz Ferdinand Wörle

Laudator 
Christian Burchard

Kunsthistoriker

Preisverleihung 
durch Herrn Stadtrat

Marian Offman



Franz Ferdinand Wörle

1952  in München geboren, Studium der Bildhauerei
an der Akademie der Bildenden Künste München bei
Prof. A. Gangkofner und Prof. L. Kornbrust, Diplom

Stipendien und Preise 
1988  Debütantenpreis des Bayerischen Staates
1989  Kunstpreis der Stadt Ebersberg
1999  Förderpreis Dr. Stöcker Kulturstiftung Rosenheim
2008  Tyrone Guthrie Award, Annaghmakerring House,   

Irland
2015  Arbeitsstipendium Lvlv, Ukraine
2016  Seerosenpreis der Landeshauptstadt München

Mitglied der Neuen Münchner Künstlergenossenschaft
Arbeiten und Ankäufe im öffentlichen und privaten
Bereich. Realisierung diverser Skulpturenwege

Lebt und arbeitet in München und Straußdorf

Tobias Krug

1972 in München geboren
Ausbildung zum Glas- und Porzellanmaler, staatliche
Berufsfachschule Neugablonz, Studium an der
Akademie der Bildenden Künste München bei 
Prof. L. Gosewitz, Diplom.
Mitglied der europäischen Künstlergruppe 
FREQUENZEN e.V. und dem Vis à Vis Eresing e.V.

Es ist ein uraltes Thema das Tobias Krug mit moder-
nen Mitteln umsetzt und gestaltet. 
"Was ist die Zeit? Wie ist sie darstellbar?"
Er setzt die Planetenstellung für einen Zeitraum in
errechnete Bewegungspunkte, graphisch, farblich
oder hörbar um.
Es entsteht eine konkrete Kunstform, die auf errechne-
ter Zeit, Festkörper im All und Bewegung basiert.

Lebt und arbeitet in München und Eresing

Tobias Krug - AC Chronos & Kairos - 

Tobias Krug - q.o.t.19720522 -

Franz Ferdinand Wörle - Seelenhaus -

Franz Ferdinand Wörle - Tisch -

Tobias Krug - Farblegende -
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